
Van Buren während dem letzten Kriege.
Bei dieser Zeit, wo Jeder beflissen ist, den

Charakter und die öffentliche Laufbahn dcr bei-
den Männer zu prüfen, die als Eandidaten
für die Präsideittenstelle vor dem Volke sind,
mag es wohl z.'itgemäß und schicklich sein, hier
einen Blick aus Martin Van Buren während
dem letztcn Kriege zu werfen.

Hr. Van Buren war bekanntlich immer ge-
neigt Geld zu machen, versteht sich von selbst,
wenn es ohne Gefahr der Haut geschehen konn-
te. Folgendes von dcr Neu Verk Teims wird
zeigen daß cr äuch zur Kriegezeit einen solchen
Platz einnahm.

Was that Van Buren während Gen. Har-
rison dic Schlachten seincs Vaterlandes im letz-
ten Kriege focht?

Van Buren genoß die dcs Amtes
als Gcncral Anwalt vcm Staat Neu Pork,
und die Bezahlung als Staats-Senator zur
nämlichen Zeit. Er war Richter der iZourt of
Errors; aber anstatt die Pflichten jener hohen
Gcrichtsstckle zu crfüllcn, war er undelikat ge-
nug als Rechtsbcisiand auf einer Seite bei je-
dem Prozesse in der Eourt zu agircn ron wel-
cher er cin Mitglied war. Klägcr glaubtcn na-

türlich, daß Gcbührcn für einen Richter an der

Court um als Anwalt zu agircn, besser ausge-
legtes Geld sei, als an cinc» andern fähigern
Mann, der kein Mitglied jenes Körpers war.

In denselben Tagen wo cr seine Gebühren
als Anwalt für die Führung von Prozcsscn in
der Court verdiente, erhielt cr cbcnsalls sein
Gehalt als ein Richtcr von dersclbcn Eourt

Im Zusah zu allem oben angegebenen, war
er v»m Guvernemenr angestellt, mit dem Ad-
vokat-Richter zu agircn iu Klag.'n am Kriegs-
gerichte bei den vielen auS dcm Kriege entsteh
enden Zwistigkeiten; und für diesen letzten
Dienst erhielt er hoheßczahlung. Im Verhör
von Hull erhielt er vom Guvernement KS,OOO

und wir denken, cinc gleiche Summe in der

Klage von Gen. Wilkinson. Solchcs war dic
?Beute" von der Schlacht gewonnen, in wel-
cher Harrison das Fechten that.

Auf solche Art gewann Hr. Van Buren sein
Vermöge», denn cr war immcr psifsig genug
um einträgliche Aemter zu erschleichen.

Van Vnreil's Respekt für das Volk-
Viele unserer Leser wissen vielleicht, daß ein

gewisser Eapr. Marryatt, ein stolzer englischer
Aristokrat, vor einigen Jahren unser Land be
suchte, und als er nach England zurück kam
gab er cin Buch hcraus, in wclchcm cr höchst
beleidigend und verächtlich übcr dcn Eharaktcr
u.Leben unserer Bauern spöttcltc, obwohl ihm
vicle von ihnen Gefälligkeiten erzeigt hatten die

cr nicht verdiente. Buren fand jedoch
Achtung in den Augcn dicfes Aristokratcn, und
er wird besonders gelobt wo seine Mitbürger
zu glcichcr Zeit vcrachtct und beschimpft wcr-
dcn. Der Eapirän sagt:

"Hr. Van Buren ist ein Gentleman ähnli-
cher, klugcr Mann ; cr ist stolz daraus von sei-
nem Besuche nach England zu sprechen, und
von seinen Bekanntschaften die cr dort machte.
Es ist mcrkwürdig, dass Van Buren selbst am

Haupte der demokratischen Partei, einenSchritt
gethan hat, der an die wahren Wurzeln ihrer
bcrühmtcn Gleichheit traf, und den Gen. Jack-
son nicht zu thun wagte ?nämUcl', cr hat vcr-
hindcrt daß die (Demokraten)
nicht frei in sein Haus kommen dürfen. Die
Polizei (Van Bürens Bediente) steht an dcr
Thür, um unschicklichen Personen das Eingchn
zu wehren. Wenig Jahre zurück, cin Kerl dcr
einen Karren oder eine Milhkutsche trieb, fuhr
bis an dic Thür, spazierte in den Saal mit all

seinen Dreck, sich seinen Weg zum
Presidenten, um ihn die Hand zu schütteln,
während cr in der andern mit scincr Peitsche
fpieltc. Die empörenden Scenen wclche vor-

fielen wenn Erfrischungen herumgcrcicht wur-
den, der Schadcn dcr an Möbcln gethan wur-
de und der Eckel fi'rr die Damen, mag leicht
zu denken fein. Hr. Van Buren verdient Lob
für diesen Schritt, denn es war ein stolzer;
aber ich darf ihn nicht allzuviel loben, sonst
verliert cr scine nächste Wahl."

Wir sind mit dcm Capitän gleicher Meinung
daß es cin.stolztt- Schritt von Van Buren
war, dass er seine Bedicntc an die Thür stellt,
um nur passenden Personen den Eingang zu er-
lauben, und andere abzuhalten, die unglückli-
cherweise ein weniger gefälliges Ansehen habcn.
DieS war nicht Demokratie m de» Tagen von

lefferson.?Auch waren damals nicht solche
stolze Schritte und andere despotische
Xegeln an die Van Bu-
ren's Administration so berüchtigt macht. Das
Volk wird jeöoch hierüber entscheiden, denn das

Haus des Presidenten ist Volks Eigenthum u.
wer wollte dessen Besuche verhindern? es hat
ein Recht dazu und wird deswegen den gegen-
wärtigen Bewohner austreiben und dasselbe
mit einem gutcn'gcprüften demokratischen Pre-
sidenten ausfüllen, sobald dcr 4tc März hcran
kömmt.

Abolitioin-mua und dic Lokofok'os ?

Aast alle Lokofoko-Blätter habcn mit grosscm
Pomp angezeigt, daß cin gewisser Wikliffe und

einige andere von demselben Schlage, sich wc!»

gertcn Ken. Garrison langer fiir das Presidcn-
ten Amt zu uulerstützen. Die Ursache davon
ist einfach die: "weil diese Abtrünnigen' alle
eifrige Abolitionisten sind und dcr General
nicht zu ihren Konsorten gehört.'' Und dennoch
haben ihre Organe den Muth ohne Schaan, zu
behaupten, Gen. Harrison sei ein Abolitienist.

Die Nativ-AmerlkKi!!! und die
fsk'os. ?odcr Gleich und Gleich gesellt sich. ?
Wenn es nur irgend gilt um eine Wahl zu ge-
winnen, so pflegen die Lokosotos den Einwan-
derern zu schmeicheln; und doch zeigt es sich zu
deutlich, daß sie mit dcn Nariveö Hand in
Hand gehen?eine Partie von Männern die je-
den Einwanderer mit Verachtung ansehen und
beflissen sind daS Naturalisationö-Gesetz auf-
zuheben. ? Zum Beweis hiervon wollen wir
hier nur anführen, tast die einzige Zeitung
che dic N.uiv-.Partei in Neu Orleans heraus-
gibt, jetzt die Van Buren Flagge an dcr Spit-
ze ihrer Celumnicu führt. Dasselbe Black fchüt
tele noch kürzlich seiue Galle über die Allgemei-
ne Zeitung in Pork, und de» Pennsylva-
nischcn Deutschen iu Philadelphia aus, weil
diese beiden Blatter Gen. Harrison unterstützen
und von Europäern herausgegeben werden.

Und dennoch wollen die Lokosokos von ihrer
Vorliebe flu die Einwanderer schwatzen!

Gliben, lasir uns prcchircii, sagte
ral Harrison zu seinen Soldaten, laßt uns ver-
suchen Fort Malden und Detroit wieder zu er-
obern, und die Englander und Indianer fort
zu treiben, "und es geschah also."

Gliben, wenn ikr wollt, sagte Martin
Van Buren, wenn ihr wellt, so mögt ihr mit
in den Krieg gehen, aber für mich, ich gehöre
M- Friedcns-Partei; ich muß zu HauS bleiben
und die Wahl von Madifon zu verhindern su-
chen. "und es geschah uicht."

v>ört, wrlä'e Beweise auch Harnfmis
Feinde veu seiner Tapferkeit geben.

Zwischen den Personen dic neulich der Sie-
gesfeier bei Fort Meigs beiwohnten, waren ei-
nige von Prokters Soldaten aus Eanada. Sie
wurden dem Gcncral Harrison vorgcsicllt. Ei-
ner von ihnen, ein Hr. Wilkison, der mit Prok-
ter bei d. Belagerung war, sagte daß cr thätige
Hülse leistete und von den englischen Batterien
aus mehr wie zwanz'gmal auf General Harri-
son feuerte; und daß cr ihn oft während der

heissesten Belagerung gesehen habe an den Auf-
würfen des Forts, wo dic britischen Kugeln
hageldicht gefallen sein müßten. "Wäre er
nicht ein braver Mann und ein Commandör
von den besten Kriegskenntnissen gewesen, sag-
te er. so hätten wir Fort MeigS sehr leicht ein-
nehmen können, denn wir hatten eine Macht
welche die seinige vierfach an Zahl übertraf, u.
merh zu unserm Befehl, wenn nöthig.

BiAiifbesonderesErsuchen pulbliziren wir
nochmals die folgenden Artikel, und erwarten

daß sie mit Aufmerksamkeit gelcse» wcrdcn.

AuS den»"Readinger Adler" vom !sten
Februar, 181 t- Die Herausgeber ver-
theidigte» Gen- Harrison gegen die An
gnsse der Tory's und sagten:
Von dcm General Hull haben die Torv-

Prcsscn sich nichts als Ausdrücke dcs Mitlci-
dcuS vcrlauccn lasscn. Frcilich vcrdik»t tr
auch Mitleiden so gut wic jcdtr andrrrSün-
dtr, abcr das 'tliche Mitgefühl,wclcheS dic
Tori?s gcäussclt habcu, zeigt, dass ihneu fein
Betrage» lieb war und dies zeigt »u» »och
bcsondcrS auch ihr gcäusscrtcr Hass gegen
Harrison, weil cr gerade das Gegtucheil vou
Hnll toat.

Durch HarrisonS 'vcise Maasrc.gcl» wur-
den die Grenzen im Wcstcn »nd Nordwcsten
dic durch HnllS Ucbcrgabc ganz ossc» u. cut-
hlösst lagt», so gcschützt, dass >ilet?t dcr zthutc
Thcil dcs Unheils geschahe, wclches hätte ge-
schchen könne», wcn» Harriso» »:icht so gc-
haudelt hätte, wie cr gchaudclt hat ?und da-
für ttcuiit ih» dcr S t a u d h a 112 t c T o r y
ciucn Mortbrcnuer.

Hätte Harrifou sciuc Truppc» au dicWil-
dc« vcrratheu, um i« wildcu Triumph ahgc-
scblachtct zu wcrdcu; hättt Harrisou sciue
Haiide müssig iu dcn Schoos gelegt »nd die
weitläufige» westlichcnGreuze» vou dcnßuu-
dcsgcuofftn dcr Torys, dc« Britten uud dcu
Indiauer» verhccrcu lassen; hätte er die
Greise, Wciber und Kliidcr vcrstümmcl» u.
zu Tode marter» lasscn; hätte cr ihrc Häuscr
verbrenncu und ihr ganzes Habe in Rauch
aufgehe» lasst» uud die Frtuudt dtS Landes
hättcu ih» alsdau» getadelt? da»» wäre er
in dcn Augen der Torys kei« Mordl're»«er
gcwcstn; dann hattcn sie ih» i» ihrc» Schutz
gcnomeu «ud er wäre der Gtgtnstand ihres
zärtlicht« MitleidcuS gewcsru. Daun hattcn
dicse sauhtru Gcscllcu ohuc Zwcifel nichts da-
gcgc» gchabt. wcun man ihn dcu zweiten
Washington gcuannt hätte; aber, da
cr Thaten gcthau, die ihu jciicm grossc» Ma»
wirklich ähnlich machcn, so vcrdritsst diescS
dies schmutzige Völkchcn alisserordcntlich.uiid
sic bringt» dicsc Achiillchkcit «och dadurch zu
Staudt, dass sic thu cbe» so verlästern, w i e
W as h i ? g t o « iii d e r Revolu-
tion von d c « Torys v r r l ä st ert
w >t r d e.

Lin Beweis, wie Harrison's jehige
Feuide ihn früher lodten.

Auszug auS einem Artikel im "Neadinger Ad-
ler' vom Lvsten Januar IkIZ.

Wir bedauern zwar, daß sich General Har-
rison entschlossen hat, sich zu Ende de? Fcldzu-
ges, woran ihn seine VatcrlandSlicbc bewogen

hat tkeilzunehmen, von der Armct ivegzubege-
ben; allein wir schätzen uns doch glücklich er-
wartcn zu können, daß, wegen die Regclmassig-
kcit seiner Bewegungeu, seine kriegerische Lauf-
bahn ehrenvoll endigen wird. Aufihn hat dass
Volk i» den westlickcn Gcgenden ein unbe-
grenztes Zutraun?cr hat von unfern Grenzen
eine Heerde von Wilden getrieben, deren unver-
söhnliche Grausamkeit unserer Bevölkerung ih-
re unternehmenden Bürgel geraubt hat. Seine
Grundsätze athmen reine Vaterlandsliebe und
bei seinen Unternehmungen war sein Auge auf
das öffentliche Beste gerichtet. Kann die Re
gierung gegen einen solchen Mann undankbar
lein / Können seine Mitbürger ermangeln ihn
zu lieben und zu ehren?

L<?"?liw dem Adler vc>m vr.-n
Nla rz 1813 :

?Nach allein, waS wir von dcm Gcncral
Harrison sehen und hören können, vertrauen
wir, daß an einiges gegründetes Recht aus den '
Titel erhalten wird, welchen ihm die Leute iin!
Westen geben, nämlich : ?d c r W a sching
ton in W e st e n."

Im März 1515, bcdiciite sich Ce>l. X. Nl.
dcr jctzigc V>ee - Presldcur, dcr

Vcrclnigte» Staate«, in ei»cr Ncdc. im Hans
dcr Ncprcsciitante», im Couzrcss, folgender
Sprache: Er sagte.

"Wer ist Gcncral Harrison? Er ist der
Sohn vou ciiiem dcr Unabham
gigkeitS-Ercläruttg, dcr dcn grösstcu Theil
sciucS grosscn VcrinögcnS dahin gab, um das
Pfand wclches cr damals durch dic Verbur-
guug seincs ?Eigcuthllms, Lcbcu vnd seiner
heiligen Ehre," gegeben hatte, um sclncm
Vaterlande die Frcihcit zn sichern, wieder
einznlösc».?

» Es ist nicht ntthwendig, dass ich etwas
vo» dcr Laufbahn dcs Gcncral Harrison sage,
die G es ch i ch t e des Westens ist
seine Ges ch i ch t e. Währciid 40 lah-
ren stand cr mit dcsscn Interessen, Gefahren
uuo Hoffiiuiigcn iu Vcr bnduug. So allgc-
meitt als er auf dcr Bahn dcs Friedens he
lieht, und durch sciuc Fähigkcitcn »» Rathe
seincs Vatcrlandcs ansgezeichncr ist, so hat er
sich doch auf dem Schlachtfclde noch mchr
auSgczcichnct.."

Währciid des Ainerikaniscbcn Krieges war
'lVilliam Garrison vom Staat Ohio,
langer in wirklichc» Diciistc» wie irgtnd cin
anderer Gcucral, war in mchr Schlachten
wie irgend ein Andtrcr,n»d hat » i e m a l k

eine Schlacht vcrlorcn ist u> e bcsigct
wordcn.
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Pr 0 cla n; ari 011.
Nachdcm der achtbare

President der vcrfchieecn.nConrrc» vonCouc
moii Plcao, des dritten Gcrlchcebczirkv be-

stehcnd ans dcn Canntics Berks, Norch-unp-
tou uud Lccha, iu Pcunsyvanien, nnd Rich-
ter der ttiiterschictlichcu Touiten von Oyer
uud Tcruilucr, der vicrtcljährlgc» Gitz»ngc,i
und allgcmciuer Gefäugniss Erledigung, »ti

gtdachtcn Cauuties, nnd Matthias S. Rei-
chard »Nd William Addams, Escs's., Richtcr
dcr Courtcu voi» Oyer und Tcrmincr, der
vierteljährigen Sitznugen u. allgtluciner Ge-
fängniß Erledigung, für die Richtung vou
Haupt- und audrru Verbrechen in gedachte!«
Cauutl) Berks, ihrcm Bcfchl an mich ausge-
stellt habcu, v.itirc Reading, den l9ten April

>B4», worin fit eine Lourt vonCom-
inon PlcaS der allgcn.ciucu vicrctl)ährlgeu
Sitznugtii, Over uud Terniiner und allgemei-
ner Gcfaugniss Erledigung aubcraiime», wel
che gchalteu werde» foll z» Ncadiilg, für die
Eaiiucy Berks, auf den ei sten Msntag
im nächste» August, iwclches dt» Stc» des
tisagtcn Mouars >ei« wil d.) uud wclche zwei
Woche« dauern soll?

So wird hiermit Nachricht erthnlt a« dcu
Corouer, die uiid Coustabtl
dcr gtdachtcu Cauuly Bcrks : dass sie sich zu
erjagter Acir, um >0 llbr Vormittags, mit
ihre« Vcrzcichttlsscu, Rcgistrarurkn, Uuter-
sttchiittgeu uud Examiiiatioilc« und allc» an-
dern Eriiliicrnngcn riiiziifiudku habt«,um sol-
che Diuge zn thu«, die ihren Atintr»» zu
thu» obliegt». ?DtSgleichc» Dicjcnigcn wel-
che verhundcu sind gtgen die Gefaugcncn die
in dem Gcfäugulsse tcr Caiiutu Berks sind,
oder dann sc«n mögen, gerichtilch zu versah-
rcn, so wie es recht scin mag.

Heinrich Schcriff.
Scherisss Amt, Reading,)

Juli 7, 1840. 5 4'«-

"Gott erkalte die Vpublik!"
Dtc Ztugeii und lurol c-, welchc auf er

s>gtc Com c vorgeladen sind, werden ersucht,
Pttuktlichkeic zu.beobachten: uu «lall ihres

Ausl'lcibcns wcrdcu sit iu <?cin.'issl>eic dcs
Grstpcs da,u qczwiingtn. Dikst Anzeigt wird
auf l'tsoiidcr» Pkfthl dcr Court bekanut ge-
macht. daher alle Ditjtiiigen, welche es an>
geht, sich darnach zn richten haben.

/Die Friedciisrichter durchane
ty sind ehrerbiclhigst crsucht Bericht vou Re-
coguizaiiecs und Anklagen an einen dcr pro-
scqnirkndc» Anwälde, Ptter Filbert nnd I.
Pringle Jones, Esqs. tiiiigt Tage vor dcr
Conrt zu macben, so dass Bills zubtieittt
wcrdt« mögen, für das Haudtln der Gr,nid!

Jnrv und Parttirii. Zeugen und beiwohnen-!
de Inrn keine Zeit verlieren.

Dr. Nechtcr's
Liln g e n.-P rese>v a t i v.

Preis S 0 <sc»t dic Flasche,
Ist eine schr sckänbare Znbtrkicnug, cuttcckt
durch tinen regelmässigen nnd berühmten dcur
ichtii Arzt, dcr sie iih-r fünfzig Jahre in sci»
ncr eigencn PiariS >n Dcnrschla»k> gcbrauchc
hatte, in welchem Lande sie während jtucr ?cir
aiisscrst ansgedthnt benutzt wurde, bei Huste«,
Vcrtällniigku, Katarhsicbcr, Eugbrüstlgkcit,
Ktuchhiistttt, Scitcn- und?n>cktuschmtrzcu,
Biutjpcic», jcdcr Art Brust- und iuugtiibc-!
schwere?», uud iu Hemmung dtr htrauuaheu-
dcu Auszehrung. Viclcs kann als Loh der i
obige« Medizin gcsa t wcrdcu, aber die Zci !
tungshrkanntmachttugeu sind ziikosispielia da-
zu ; jc?er bcf, iedigende Beweis in desst» Wir.
knugtu wird in einem Vcrsnche damit geflin
den werde», so wic auch zahli eiche Empfehliiu-
gcn die Anweisnngszetttl begleitend. Uebcri
7>u-t) Flaschen sind allcin >» Philadelphia!
währeni' d«m letztcn Wiiircr vrikanst wordc»,'
cin überzeugender Bcw,iS vou dessen Nutzbar '
kcit, sonst würde eine so grosse Ouautltät uic
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gcwescn iu
Curirnng dtr vtrschitdcnc» Krankhcittii für
welche sie kinpfohleii ist, dass sie allen andcrn,
Zubcrkicuugcu von Sarsaparilla,
!t. schnell vorangeht.

Viele Zcuguisse siud vou Zeit z« Zeit crhal- i
tcu uud bckauur.gemacht wordcn, aber dcrKo
stcnanswand von Ztiluugsbekauutmachungcn
vtlbictcr dcrcu Mittheilung alhitr. Dic
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlicbkcit dicscr Mediziii wcun
stt aurufcu au ieidy's Gcsnnbhcis Euiporinin
No> I9> Nordzwcitcustrasse, nuterhalb dcr
Vine Sirassc, zum Schild des "goldeueuAd-
lerS und Schlaugen" allwo Zeugnisse u»d
Nachwcisungen zu knnderteu vou Falle» der
uicrkwürdigsteii Kiircll durch dicse Medizin,
vorgezeigt werdeu könuen.

.*.Diese Mediziu ist um den oben augc-
gebeueu Preis in dikser Druckerei zu haben.

Juni 50. bv.

Wv ist )l>l?a>iues Haab,
aus Plattenhardt, Obcramt Gtuttgardt?
Johann Haab ist mit scincr Gattin Anna,

gebornc Fritz, vor etwa i v Jahren in deiiVer-
einigtc» Staaten angekommen. Er soll in
Nen Jork gelandet sei» u. sich einigt Zeit in
Michigan aufgehalten habe» Der Unterzeichn
ntte sein Schwager möchte gerne de» Anfcnt-
halt desselben erfahren, nnd ersucht rahtr ihn
nnd Ittcil, dtr Anssehlnss hitriibcr gcbtn
tau», um gtfällige Nachricht an

Michael Fritz,
Ciueinuatt, Ohio.

ist Io b. r m a u ii,

aus Hamrich.Dc pari ein cut Metz, Fraukreieh?
DcrUlltcrzcichnctt, sei» Schwager, wüuschc

Nachricht von ihm zn haben. Vor drci lah«
ren hat er ihn zuletzt i» Philadelphia geseheu
und seitdem a»if mchrcre Griefe an ihn keine
Antwort erhalten

Friederich lannot.

Ä Ii? c i gr.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Dcr
pfusche uuo erfahrene

Ratbgeber,
112 ll r

Künstler uud Professionisten,
oder e i »

laus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Neze ptbu ch

für Chcmisteu, Kunsttischler,Möbelscbrciutr,!
iLtweh.schaftcr und Bncbstninackcr, Lackircr
Klitscheu-uttd >ähaiscufabr>ta»tci!.Veraoldtr,

> «unftdrechSler, Kamuiachtr, Blcchschuiicde
lind n ehrcre andere Gcwerbrrclhtnde, nebst!

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Auwcnduug

der geqchenen Nezepte.
Ans dkm Englischti», mit Benutzung der be-

sten in und ausländische» Werke
bearbkitct.

PrciS, für »ichluntcrschriebcne Eremplare :

S7j Cent, unterschriebene 75 Cent.

Allen solche» Personen, welche Geschäfte
tttibeu die obe» im Tittl des Buches ange-
führt sind, rrlaubrn wir uns dcn "Prabri-
scbc» Nathgcber" als ti» höchst uützllchcS
Bnch zn empfehle«, weil sie nicht allein vitle
Kotten für die Kcrlignng ihrcr Arbcitcu er-
spare», sondcrn aitichzeitig ans denselben vic-
le Winke für die Verschönerung ihrer Axbci
tcu erlernt».

Dcr Preis des Werkchens ist so gcring
als möglich gcstcllt, um auch dcm bc-
mittelttn Haudwerker» eiue Gtlcgcuhcit zu
gcbtii sich dassclbe anznscbasscu.

Für Buchhändlrr uud Aiidere, welche im
Grosse» zu kauftnwünscheu, setzen wir folgen-
de Prcise fest -

N'tt Excmplare ,ii gutc» Pappbaud ?7s>.
~ /, ~ ~ öo. sid

2' ? >'o,,
t! ? 7.-«'

gegtn Einsriidiiiig des Betrags bti dtr Bestel-
lung? Vcrscndnngskostcii, Porto und deglei»
chen, wcrven anssirdem berechnet.

Hcrikn Collcgtu und Andere
dic noch Sabscriptioiis-Listcu für das Werk«
chcn in Best? habe», siind höstieh rrsucht n«S

dicsclbc» sobald wic möglich ciiizustiidt« uu»
uns alcichzritig ;u htnachrichriqcn> wohin sie
ihrc Eremplarc gtschich, zu haben wüuschrn.

mit dcncn wir wkchi'tl», sind
höflich ersucht, das Ohigr tinige Male in ih«
re spalte» anfzuurhinc», wodurch sie u»s zu
Gcge»dic»stcn vcrpstichtcu.

Rtading, de» 2, Inni.

Philadelphia undßeading

Riegelbahn.

Z^inr.ciitung.
i'Anfangend auf Freitag, Mai I, 18-tO.
stunde» dcr Abfahrt für Passagier Karren.

T ä g ! i ch.
Von Phila. um 5 Uhr V. M. u. Sj N. M.

" Rcading um VM.und SZ N. M.

i Das Philadelphia Depot oder Niederlage
ist am Eck der Broad- und Cherrystrasse.

Fährlohn:
Erste K lassc Karrcu H 2 .'N
Aweitc Klasse Karren 2 «u»

Der 5 Uhr Karrenz»., vou Philadelphia,
hält >n PottStaun au für Frühstück.

Der Morgtu Karrciizug von Philadelphia
und der Nachmlttags-Kai rcuzug vo» Rca-
diug, werdcn von cmcin Karren für Damen

! btglcicct fci».
Beide Karre»;ü>lt halten an den gcwöhü»

! llchen Plänen au für Wcg-Passagiere.

- Tage für das Abgeben der Fracht-
HlarreuzugL

Vou Philadelphia, am Mittwochs und
' Samstag, um 5> Uhr V. M.

j Bon Rcading' am Dienstag und Frcitezn
um Uhr M.

G. A. Nicollo,
Traiisportationeu.

Rcading, Mai 5, I3io. l'v.

Dr. Lridu s Blut-Billen ?

Dr. Bllit-Pillen ?

Dr. Leidy's Blut-PlUen!
Ei» grosser Theil davon ist Sarfaparilla

Sind die tln;igcn bcstchcndc» Pille» welche
dic stärkste Elgc»htlt bcsitzea für die Reun«
gnng der Eiilgcwcide und die Fähigkeit, zu
gleicher Feit, das Geblüt und Natur zu re-
uige».

Dr. Leidy'v Blut-Mlen, -

Sind aus solchen median scheu Extrakten zu
sammc»grstvr, wclche scbou von d>? berühin-
lestcu Acrztc» in den Vereinigten Staate»
angewandt wurden und in dcr ganzen Welt.

Dr. Leldy'6 Blttt-Pillen.
Sind ein sicbcrcsGcgc»,,! ittcl üegcn die übel«
Effekte uuo Zolgr» von Merkury uud Mine-
ralicu, odcr die gefährlichen Effekte von dcn
schlechtc» Arzeneien und O»act - Mcdizincnvou O.uaucksaire.u und ausländischen Jmpor«
cören.

Dr. Lelou'i? Blut-Pillen,
Sind Aiiti Onack, Anti Mtikurial, AutiGal-
Icnhaft und gegen alle Kraukkeic erzengkiideu
Ursachen oder die Constitution wirken-
de Sul'stauzcn.

Dr. B!nl-Pilken,
Mögen angewendet werden bei jungeu und
altcu, männliche» und wechlichru, i,i allen
Verhältnissen, oline Rückhaltnug vonArbrit,
Diät oder inässigcm Lcbcii, und obue Furcht
für Vcrkältung.

Hört! waö Doktoren sagen! von Dr.
Lcidy'ö Blut-Pillen!

i Auszug von einem Briefe voii Dr. Howard,
datirt lii», 60, lu^y.

fand die Blut Pillen als eine Vorzug
> licht Puraau', u»d Gcblüt Reluigung, fand
sie milv uud sauft in ihren Wirkungen, keine

j ckclhafte Kcankde>t erzeugend im Magen.Leid»
! schmerzen :c. welche gewöhnlich durch Pur,
! ganze» erzcugt werden. Ich glaul'e, daff die
Blut Pillt» die allerkiästigste» iu Existenz
si»d. voil allrn,,» Form von Pillcn, und weiy

! dav sie in »njählicheu Fäilc» d,c lestcn Wu«
knngen hervorgebracht haben."
Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam«

dert, datirr Washington, Iul» 8, ,!j>>9.

"Ich faud I!,re Blut Pillen als tines der
höchst schätzbarsten AbführungSmitkcl.wclchcS
ich je anwandte. I» dtr That, ich hi» so z»«frieden mit ihren Wirkungen, daß ich seilen
ein anderes Alführnngsmirrcl anwende. Ich
gehe sie fast ,n allen Krankheiten wo Abfüh-rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Fall dass «ch sie einzig als Abfüt'rilngsmittrt
anwende. Ich fiude dass sie für rheumatische
schmerze», Krankheiten der Haut und vicle
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Dic Doktoren I. T. Hancock, CliarlcSHa,
inil nnt William Francis, von Ptuusplva-
Ulkn.?Dr. I. P. tlovd nnv Isaak Halbach,
von Neu Orleans.?Dr. I. M. t ?,s uudJo-
nathau Dtbree, von Keiitiickl'.?Dr. I. Clc«
meilt, vou Richmoud.?Dr. Simon Gneed,
von Natchcz. ?Dr. I. O. larret, von Pitt«
bnrg?stimme» dcr allgeu.cinen Meinnnq bei,
dass d,e Klnt-Pillen dass allers,l>äpbarstt Ab»
führungs uud Blntreintgungmittcl si»d, ,»,»

eigeuthümlttbe Mittel für rheumathifch? Ue«
bcl. Krankheiten dtr Havt.Kopfweh, Gchw»,
vel, Ohnmacht <c. :c>, welches sie jemals gc«


